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De meine que la question des rertilieats a etc
resolue au sein de la Sociele Suisse des Hoteliers
cTune inaniere con forme aux vtpux et interels de la
plupart des memhres, on pourrail cerlainemenl aussi
eliminer ou tout an moins attenuer les maux decou-
lant de nianqueinent ä la parole donnee ou de ruptures
de conlrats: peul-etre que ce but serait atteint si Ton
adoplait un formulaire uniforine de contral, renfer-
manl toules les dispositions necessaires. loutes les
evenlualiles et leurs consequences.

Nous aureus ä cuuir d'etudier la question dans
le courant de Tele et de la debatlre publiquement.
afin de sounietlre 110s conclusions, sous forme de
proposition, ä l'exanien de la prochaine Asseniblee
generale de la Societe Suisse des Hoteliers.

Nous relrouvons une illustration frappante de la
niise liors la loi des patrons vis-a-vis des employes
dans le jugeinent rendu recennnent par un tribunal
de prud'honmies d'un canton l'rontiere de la Suisse
allemande.

11 y a quelques jours, comparaissaienl devanl le
tribunal de prud'hoinines un hotelier en qualile de
tiefendem- et 1111 de ses anciens employes conime
demandeur. La plainte tendail ä l'oclroi d une in-
demnite pour cause de revocation.

Le principe „Uft'incs droits -pour tons1' a ete inler-
prete conmie suit: „Le patron payant son personnel
mensuellement doit resilier le rontral d'engageinent
1111 niois d'avance: de meine il doit fournir ä litre
d'indeiiinile le montanl d'un mois de salaire et ne
peiil denoncer le contrat ipie d'un jour de paie a un
autre jour de paie. aulrenient il est tenu, en cas de
contestation pour cause de revocation prononcee dans
l'intervalle. d'indemniser l'einploye congedie pour le
reste du mois courant ä partir du jour de la
revocation el en plus du mois menlionne plus haut."
Tels sont les ternies de la sentence!

Le patron ayanl modestenient deniande si 'lem-
ploye est astreinl egalement a denoncer le contrat
un mois d'avance. le juge a repondu negativenient;
l'employe pent resilier son engagement 15 jours
d'avance.

II appert avec evidence de ce jugeinent que l'idee
fondamentale qui a preside au debut ä la creation
des tribunaux de prud'homnies, c'est-ä-dire la
protection legale du l'aible contre le fort, s'est interverlie,
en d'aulres ternies que celui qui etait priniitivenient
le plus faible est devenu le plus fort et que celui
qui etait alors le plus fort est actuellement, dans eel
ordre d'idee, completeinent hors la loi et impuissant.

Celle metamorphose serail-elle peul-etre causee
par le fait que les arbitres et surarbilres composant
les tribunaux de prud'hoinines sont noinmes, coniine
on sait, par le peuple, clierchent aupres de ce meine
peuple un appui pour leur propre positon?

Verband Schweiz. Verkehrsvereine.
(Eingesandt).

Sonntag. den 19. März konstituierte sich in Ollen
der Verband Schweiz. Verkehrsvereine und Verkelirs-
konmiissionen. Deniselben sind vorläulig die folgenden

Ortschaften beigetreten, nämlich: Zürich, liern,
Basel, Solothurn. Schatfhausen und Kapperswyl, die
alle vertreten waren; dem Verband werden
voraussichtlich ferner angehören: Chur und Interlaken.
Verschiedene andere Städte, die vorher ihren Beitritt in
Aussicht gestellt hatten, haben teils aus bilanziellen
Rücksichten, teils infolge eines wahrscheinlich
ungenügenden Verständnisses für die Zweckmässigkeit
einer Vereinigung, sich vorderhand nicht entscliliessen
können, dem Verband anzugehören. Andere gingen
namentlich in Beziehung auf die Beitragspflicht von
Ansichten aus. auf die man nicht hätte eintreten
können.

In Anbetracht dieser Unislände einigten sich die
Vertreter der obgenannten Ortschaften dahin, sich,
wenn auch zu einem kleinern Verband, als er ursprünglich

geplant war, so doch zu einem um so engern
zusammen zu tliun. Die im letzten Herbst aufgestellten
Statuten werden vorderhand zurückgelegt und der
Verkehrsverein Bern vorläufig für ein Jahr als Vorort

bezeichnet.
Zum Beginn ist folgendes A rbeitsprogramni

aufgestellt worden, dessen Abwicklung mit aller Energie
an die Hand genommen werden soll.

1. Bearbeitung von Eingaben und Gutachten an
Behörden und von Äusserungen in der Presse über
Verkehrsfragen von allgemeinem Interesse, z. B. in
Beziehung auf die Eisenbahnfahrpläne, den direkten
'Wagenverkehr, die Zollbehandlung etc.

2. Kenntnisnahme der Litteratur des Auslandes,
soweit sie sich auf das Verkehrswesen bezieht, und
summarische Mitteilung des Wissenswerten auf diesem
Gebiete an die Verbandsmitglieder.

3. Stellungnahme gegen jede Art Verunstaltung
der Naturschönheiten und gegen Erschwerung des
Zutritts zu denselben.

3. Stellungnahme gegen unrichtige oder schädigende
Darstellungen über schweizerische Verkehrsverhältnisse,

sowie gegen Ausbreitung falscher Gerüchte
betreffend Gesundheitszustand in einzelnen dem
Verband ungehörigen Orten oder Gegenden und in der
Schweiz überhaupt.

5. Bestrebungen für möglichste Erleichterung der
Zollbehandlung für den Personenverkehr, 11. s. w.

Die einzelnen Sektionen verptlichlen sich, den Vorort
von allfälligen Wünschen und Anregungen allgemeinen
Charakters in Kenntnis zu setzen. Dieselben werden
von ihm geprüft, den dem Verband angehörenden
Sektionen mitgeteilt und gegebenen Kalls ihre
Verwirklichung angestrebt. Zur Bestreitung der Unkosten
wurde ein in bescheidenem Rahmen sich bewegendes
Einnahmebudgel aufgestellt, nach welchem die den
Verband bildenden OrlschaflAi, vorläufig gemäss ihrer
Grösse und Bedeutung, von Fr. 75—375 per Jahr
beizutragen haben.

Der Verband hofft mit praktischem Vorgehen hinnen
kurzer Zeit nicht nur seine Lebensfähigkeit und
Existenzberechtigung zu beweisen, sondern auch eine
unbestreitbare Nützlichkeit an den Tag zu legen.
Sobald die übrigen Verkehrsvereine sich liievon überzeugt

haben werden, dürften sie sich dann doch
entscliliessen, mit einem ihrer Bedeutung entsprechenden
Beitrag dem Verband sich anzuschliessen.

Inzwischen wird die kleinere Organisation mutig
vorwärts schreiten, und zwar, wie wir hoffen, mit
gutem Erfolg.
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Graubünden. Der „Neuen Bündnerztg." zufolge
ist auf dem Gebiet der Gemeinde Räziins eine neue
Mineralquelle entdeckt worden. Es soll sich 11111 einen
jodhaltigen Säuerling handeln.

Arosa. Die Aktiengesellschaft des Grand-Hotel
Arosa hat laut „Handelsamlsblalt" ihren Sitz von
Basel nach Arosa verlegt. Das Gesellschaftskapital
beträgt 402.000 Fr. Der Verwaltungsrat besieht aus
Paul Raschein von und in Malix, Florian Pellizari
von und in Langwies. J. Kuhn von und in Zürich,
A. Williger von und in Luzern, Heinrich Ehrsam von
Mönchaltort (Zürich), in Zürich, Edmund Messmer
von Frauenleld, in Paris, Richard van de Velde von
und in Scharbeck (Brüssel). F. van Halen von und
in Schärbeck (Brüssel). Achille Huart-Hamoire von
und in Schärbeck (Brüssel).

Davos. Der Frühling ist auch in Davos in vollem
Anzug. An den Halden an der Sonnenseite des Thaies
sind schon ganze Flächen schneefrei, auf welchen
bereits verschiedene Frühjahrsblunien blühen. Die
Schlillbahn ist so gut wie zu Ende : der Tram zwischen
Platz und Dörtli und auch die Post durch die Züge
haben den Schlitten mit dem Wagen vertauscht und
dabei seit einiger Zeit Tag ein Tag aus den
herrlichsten Sonnenschein, der am Winlerschnee wacker
arbeitet, 11111 denselben zu entfernen.

Luzern-Immensee-Bahn. Der Bundesrat erteilt
dem abgeänderten allgemeinen Bauprojekt der Golt-
hardbahn (Silualionsplan und Längenprotil) für die
Linie Luzern-Ininieiisee auf dem Gebiete der Gemeinde
Küssnacht unter einigen Vorbehalten die Genehmigung.

Zug. Wie dem „Zuger Volksbl." mitgeteilt wird,
soll die Bahnhoffrage in Zug nun endlich doch ihrer
Lösung nicht mehr ferne stehen. Das Eisenbalin-
deparlement dringt auf ganz beförderliche Erledigung
und hat sowohl den Ballgesellschaften als den
städtischen Experten die bestimmte Weisung erteilt,
binnen kürzester Frist ihre Schlusseingahen zu machen,
worauf dann sogleich die Entscheidung erfolgen soll.
Die Golthardbahn soll eine neue Studie des
Inselbahnhofprojektes, etwas mehr in die Ebene gerückt,
eingegebeil haben. Die Experten der Stadtgeineinde
stellen das von der Nordostbahn eingereichte, früher
schon besprochene Inselprojekt mit möglichster Niiher-
nickung gegen den jetzigen Bahnhof als für die Stadt
die beste Lösung auf, und es scheint, dass auch die
Gotthardbahn dagegen keine ernstliche Opposition
machen wird.

Nidwaiden. Die Gemeinde Staus hat letzten Sonntag

die Uebernahme von 80,000 Fr. an Obligationen für
die Strassenbahn Stans-Stansstad mit einer Mehrheit
von wenigen Stimmen abgelehnt. Das Kapital ist
jedoch von privater Seite beschafft worden, so dass
das Unternehmen gleichwohl gesichert ist.

Von der Rigi. Mit dem schönen Wetter
bewährt sich das alte Renonime der Rigi wieder, wie
dem „Luz. Tagbl." geschrieben wird. Trotzdem die
Rigi-Bahn-Maschinen eingerostet zu sein scheinen,
kommen alle Tage Besucher, zu Fuss oder zu Pferd,
von Weggis her. Der Aufstieg von Kallbad nach
Kuhn oder Känzeli über den noch liegenden festen
Schnee, der aber von der diesjährigen Marzsonne
sehr gelitten hat. ist vormittags auch sehr angenehm.

Weissensteinbahn. Aus Paris versendet ein
Ingenieur, Namens Ladame, früher Techniker des
Jura iudustriel, eine Schrift, welcher ein neues Trace
der Weissensteinbahn vorschlägt. Hr. Ladame will
den Jura nicht bei Solothurn, sondern bei Grenchen
durchbohren: der Tunnel hätte eine Länge von 5 Km.
und die Linie würde sich beim Ausgang in Grenchen
in zwei Arme teilen, von denen der eine nach Selzach,
der andere nach Pieterlen führte. I'ieterlen würde
ausserdem noch durch eine 6 Kilometer lange Linie
mit Dotzigen verbunden. Ein Blick auf die Karte
genügt allerdings. 11111 zu sehen, dass so die Hauptlinie

bedeutend kürzer würde und in die Richtung
der wichtigsten Verkehrslinien fiele. Durch dieses
neue Projekt würde die Linie Basel-Genf um 14 Km.
kürzer als der Umweg über Sonceboz. die Linie
Basel-Bern sogar um 21 Km. kürzer.

Wengernalp-Bahn. In Interlaken traf vorgestern
der erste 16platzige Aussichtswagen der Wengernalp-
Balin ein.

Schynige Platte-Bahn. Die Betriebserölfnung
ist auf den 1. Juni 1893 gesichert. Für Erstellung
eines Hotels auf Schynige Platte wurden 125.000 Fr.
bewilligt.

Presse. Vom 15. April ab erscheint im Verlag
der Gebrüder Liidin in Lieslal eine „Kurzeitung und
Fremdenliste für den Jura", Organ zur Hebung der
Frenidenindustrie im Gebiete von Baselland und
Baselstadl. Solothurner Jura und Fricklhal.

Schweiz. Wirteverein. Die letzthin im Hotel
National in Zürich stattgehabte Delegierlenver-anini-
lung sprach sich einstimmig Dir Veranstaltung einer
Fachausstellung aus. Von zwei Anregungen wurde
diejenige von St. Gallen betr. Begehren der Revision
des eidgen. Aichgesetzes angenommen. Ueher die
Frage des Erlasses eines eidgen. Wirtschaflsgeselz.es
soll der Vorstand in der nächsten Generalversammlung

Bericht erstallen. Man bezeichnete als Postulate:
bessern Patentschutz, Unterdrückung des Schnapsverkaufs

im Spezereihaudel, Verbot des Kunst wein-
verkaufs.

Schächtfrage. Der Nationalrath hat bezüglich
der Schachtfrage folgenden Beschluss gefasst: Das
Initiativbegehren ist dem Volke und den Ständen zur
Annahme oder Verwerfung vorzulegen, und die
Bundesversammlung schlägt Verwerfung vor.

Fort mit dem französischen Salz! ruft die
„Schweiz. Fr. Pr." aus. Einige Kantone der

Westschweiz beziehen ihren Salzbedarf aus französischen
Salinen. Die Schweiz. Rheinsalinen sind imstande,
den gesamten schweizerischen Bedarf vollauf zu
decken. Also Erhöhung des Salzzolles gegen Frankreich.

Dadurch dürfte auch dem Salzlager bei Klingnau
einige Aussicht auf baldigen Betrieb eröffnet werden.

Deutschland. Die „Nordd. Allg. Ztg." bestätigt",
dass das deutsche Kaiserpaar auf der Reise nach
Italien den Weg durch die Schweiz nehme; mit der
Golthardbahn seien die erforderlichen Anordnungen
bereits vereinbart.

Deutschland. Der „Reichsanzeiger'' macht
darauf aufmerksam, dass mit dem 1. April in allen
Bundesstaaten die gleichzeitige und gleiehmässige
Annahme der neuen Zeitbestimmung erfolgen wird. Der
Reichskanzler habe die Bundesregierungen angewiesen,
dahin zu wirken, dass alle öffentlichen Uhren am
1. April morgens die neue — mitteleuropäische —-
Zeit zeigen.

Ein sparsamer Kellner. Ein Böhme, der
während 15 Jahren in einem Gasthof in Zürich als
Kellner gedient hatte, starb plötzlich und hinlerhess
nicht weniger als 40,001) Fr.

Schwindel. Von Brüssel aus wird, wie die
„Hotel-Revue" in Leipzig berichtet, amtlich vor einem
Schwindler gewarnt, welcher von England aus an
Holeliers, Gasthausinhaber und namentlich Inhaber
kleiner Gaslgeschäfte aulhographierle Prospekte
versendet. in denen er anfragt, ob Adressat unter sehr
günstigen Bedingungen eine Anzahl Touristen
beherbergen könne. Auf die bestätigende Antwort kommt
dann ein Engagementsvertrag mit der Anzeige, die
Gäste würden alsbald folgen, aber mit dem Verlangen,
vorher sofort an die Adresse eines englischen Notars
„behufs Eintragung des Kontraktes" 20 Eres,
einzusenden. Man sollte es nicht für möglich halten, aber
die Dummen werden nicht alle: Verschiedene Wirte
sind auf den plumpen Zauber reingefallen und haben
das Geld eingesandt. Natürlich trifft die avisierte
Touristen-Gesellschaft niemals ein und alle
Reklamationen bleiben unbeantwortet. Da nach Abgrasung
Belgiens der Versuch auch in der Schweiz gemacht
werden dürfte, sei hieniit gewarnt.
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Basel. An der freiwilligen Versteigerung des Gasthofs
zum „Neubad" bei Basel, wurde diese Liegenschaft von
der Nichte des verstorbenen Besitzers, Frl. Oswald, um
die Summe von Fr. 92.000 gekauft.

Rheinfelden. Soolbad Hotel Schützen mit Dependanee
ist eröffnet.

Luzern. Die altbekannte Pension Faller ist von Frau
Marie Abendroth-Faller (Mitglied) übernommen worden.

Weggis. Das Hotel Bellevue in Weggis wird am
15. April eröffnet.

Schwyz. In Gersau ist, 65 Jahre alt, Hr. Baumeister
AI. Müller gestorben. Derselbe war ein sehr geachteter
Mann. Er hat u. a. folgende Bauten ausgeführt: Hotel
„Müller" in Gersau, Neubau „Rigi-Scheideck", „Rigi-First",
Hotel „Sonnenberg", „Axenstein", Badhaus „Schöneck".

Zürich. Die Generalversammlung der Aktionäre des
Hotel Bellevue hat letzten Freitag stattgefunden. Die
Rechnung wurde genehmigt, die Aktionäre erhalten drei
Prozent.

Ragaz. Frau Wittwe B. Garr6 hat das von Herrn
Garre sei. betriebene Hotel zum Rosengarten auf eigene
Reohnung übernommen.

Berneroberland. Hotel und Pension Grimsel und Handegg

in Guttannen wurde von Herrn Fritz Perrot, früherer
Inhaber des Hotels in Rosenlaui, übernommen.

Montreux. On annonce l'arrivee ä Montreux de l'ain-
bassadeur d'Allemagne ä la cour de Vienne, le prince de
Reuss; il serait accompagnd de la princesse sa femme.

Genf. Das Grand Hotel National ist für die Saison
eröffnet.

— I11 Genf ist eine Briefmarkenbörse eröffnet worden.
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